ralauer Zeitung. 


“m 4 1868, 


9 ©. Züfertiondgebühr im Jute genzblatt für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für die erſte Einrückung 7 Nkr. 
f Jah 19 ng ‚für jede weitere Einrückung 33 Nfr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Juſerat⸗Beſtellungen und Gelder 
0 22 2 f übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. Vierteljähriger Abonnemeuts⸗ V II 
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Amtlicher Theil. die Antwort von London und Paris auf die letz⸗Grund der Hölle verſchwärze. Zum Schluß ſagt dann zu Teltſch einen erwarteten Zuzug von 200 Inter⸗ 
en nl Oeſterreichs (die bekannten ſechs Puneteh, das officiöie Petersburger Blatt: „In, die Zeitungs- nirten in der dortigen Kaſerne militäriſch zu über⸗ 

Se. l. l. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Alerhächſter Ent welche zur Baſis eines gemeinſchaftlichen Schrittes ſchreiber, die von ihren Zimmern auß ganz ruhig und wachen. 5 ) 
ſchließung vom 3. Juni d. J. die durch das Aartal Höch eder drei Mächte in St. Petersburg dienen könnten, mit kaltem Blute die Zwietracht und den Haß an. In den letzten vier Nächten haben eingetretene 
Vet F Sen och nicht in Wien eingetroffen. ßblaſen, die Leidenſchaften entflammen und die Völker Fröſte die der Zeit vorgeeilte Vegetation ſchwer bes 
und Deutſchmeiſter Nr. 4 Allerhöchſtihrem Herrn Vetter, den. Die Puncte des „Programms“ des franzöſiſchen gegen einander bewaffnen, find die Schmach undſſchädigt, und derſelben großen Nachtheil gebracht, erſt 
Erzherzog Wiiheta, als dermaligen Hochmieiſter des deutſchen Minifterd Drouyn de Lhuhs, ſo wie dasſelbe aus je- Geißel unſeres Jahrhunderts. Wenn es Gerechtigkeit mit dem geſtrigen Tage trat eine wärmere der Jah⸗ 


Ordens allergnädigſt zu verleihen geruht. nen Propoſitionen und den franzöfiſch⸗engliſchen Zu-|in dieſer Welt gibt, jo komme das Blut, das durch reszeit entſprechende Temperatur ein, die heute einen 


Se. k. k. Avoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ Jag 5 f Feri en wird, über ſſe! 311 0 . 
idtiepung vom 4, Yun 2. 9. Alerhöciften Hern Betr, ben] = 80 p. ee hen, ‚Baer ihre Schuld verzoſſ über fie”. wohlthätigen lange erſehnten Regen brachte 
Generalmajor Erzherzog Joſeph, die Bewilligung zur Annahme Corr. der „N, P. 3. folgende: Der aiſer von 3 N 


und zum Tragen des Höchſtdemſelben verliehenen Großkreuzes dez Rußland verpflichtet ſich, die Inſurgenten während II 
been e heſſiſchen Ludwig⸗Ordeus allerguäͤdigſt zu ertheilen der Unterhandlungen nicht angreifen zu laſſen; allge⸗ \ daß die Majorit z 

BEER eine Amneſtie; adminiſtrative Autonomie; nationale Die e N de Majorität des betreffenden Oeſterreichiſche Monarchi⸗ 
epräſentation; der Kaiſer von Rußland beſetzt auch N chuſſes ſich Bereits im Sinne des 1 archie. 


9 A \ x ‘heit h schen Antrages, für die Bunde 8-Erecu- . 8 
fü i „geb. Gräfin Khevenhüller⸗M die höheren Staatsämter mit Polen; Cultusfreiheit; hannover „Bunde s⸗Execu' Wien, 6. Juni. Se. Majeſtät der Kaiſer iſt 
2 Ur ana „ Sch n born, geborne Gräfin En Sprache die Polniſche. Das Wiener Cabi⸗ tion 9. 49 1275 eee habe, wird der vom Uebungslager bei Parndorf wieder hier einge⸗ 
zu Allerhöchſtihren Palaſtdamen allerguädigſt zu ernennen geruht et, obſchon . Weſentlichen age einverſtanden, ‚Dre Kopenh 4 25 ſcheint ma "a troffen. 

5 - rot . . i i 0 pen fi an 3 15 h. ie⸗ 
. hene ei dete b geh ct geg dne Becher n Dieyng has Aragen Des neuartigen. Sägerhutee fin 
Verleihung: f haben; denn Herr Drouyn de Khuys wartet noch auf Regierung wie „e Schreibt, für den Fall, Stabs⸗ und Oberoffietere und Mannſchaft der Lan⸗ 


J 7 CN 
berſtlieutenant Ludwi ih ; ‚ &örmeleine De us Wien, um die letzte H in daß am Bunde die Inpfandnahme oder Occupirun i : f f 
eh 22. niebes, des e derben FFF i Hand en ben Holſteins beſchloſſen werden würde, 8 beagenbnerhevig genehuiigt und zugleich befohlen, das 


| „Programm“ zu legen. Iſt's fertig, ſo wird es als * ; 177 noch nicht ihre die Federbüſche ohne weitere Herrichtung in ihrer 
var Benfionirumg: ea e e Vorſchlag nach Petersburg mit der i en De lem Aagenblict ſind noch bisherigen Form verbleiben, dagegen 221 dem Hute 
Der Müimeiier Gmannel Albert Freiher v. Wattenwgi, Anfrage geschickt werben, ob das Petersburger Gabi ben In den letzten Tagen ſellts i f anſtatt des für die Jägertruppe vorgeſchriebenen Für, 
der erſten Artieren-⸗Leibgardk. mit Majors⸗Charakter ad honores. net geneigt dei, dasſelbe als Bafis für die Unter⸗ Münchener Zollconferenz ftattfi den e Sipung * gerhornes bei der Gendarmerie (und zwar bei Offi⸗ 
Der Generalmajor ai Babes Genarh: Greierr n key de bandlungen einer Conſeren der 8 Mächte ausunt, Bevollmächtigten ihre — jeßt ausnaß ales 12 75 or, dieren und Mannschaft) eine Granate anzubringen 
In, ohne Babehelt des Wiktä Fer® anf ſeine Bite men. Das iſt jetzt die Situation; was ſonſt erzählt 0 | i nahmslos eingetrof-|jei Ferner wurde beftimmt, daß ſewohl Dfficiere 
Nallic eue Ae llüze,Gharaktets auf eine Bitte wird, beruht auf Irrthümern. fenen — In n in Bezug auf die öſterreieſalg berittene Mannſchaft der Gendarmerie den für 
| Turin ſrricht man nach der „Gen.⸗ Corr.“ 1 Zolleinigungsvorſchläge zu Protocollſdie Cavallerie vorgeſchriebenen Säbel mit ſtählerner 
i : 2 in beſtimmteſter Weiſe von der Abberufung des Neuen Scheide nebſt Säbelgehänge zu tragen haben. nt 

Nichtamtlicher Theil. 

Krakau, 8. Juni. 


Ihre Majeſtat die Kaiſerin haben die Frauen: Leontine Für⸗ 


Marquis Pepoli als von einer bereits ausgemach⸗ . Die inſpirirten Pariſer Blätter reiten in ihrer Ihre Majeſtät die Kaſſerin Karolina Auguſta 
ten Sage dee nur mehr eine Frage der Zeit ſei, da 15 a auf Re e herum, daß dieſiſt heute mit dem en der eh 
die Beziehungen zwiſchen Italien und Rußland von ehrzah N Paris gewählten Demokraten in der bahn nach Perſenbeug abgereiſt. „us ahm. 309 
Tag zu Tag immer lockerer und unhaltbarer werden. That imperialiſtiſche Demokraten, alſo keine Feinde Der Herr Staatsminister Ritter v Schmer ling 
Auf dem Namen Tür r, schreibt die Wiener Ztg., des Empire ſeien. Abgeſehen davon, a je vor hat ſich heute nach Baden begeben und wird an 
ruht ein revolutionärer Duft, den Herr Türr ſelbſtſden Wahlen dieſe Leute ganz anders charakterifirt (fie Montag wieder hier eintreffen. Während des Som⸗ 
gen Ende der nächſten Woche nach St. Petersburg bisher zu verwerthen wußte. Aber Ophelia wird nannten ſie ſogar Candidaten des Elends und der mers wird der Herr Staatsminiſter in Baden jeden 
abgehen. Jetzt, wo die Eintracht der Weſtmächteftugendhaft und iſt ausdrücklich in das Bu⸗ e), fen nicht, oder alen ſie nicht her⸗ der n e une verweilen, die übrigen Tage 
mit Oeſterreich gefichert iſt, ſpricht Herr v. Brunnow kareſt gegangen, um dort ihre politiſche Jungfräu⸗ vorheben, daß die Pariſer Demokrakte die Gueroult, aber in Wien anweſend ſein. iz ar 
eine ganz andere Sprache, und er deutet an, es wäre lichkeit gegen böſe Menſchen und boͤſe Nachrede öf⸗Havin und Gonjorten nicht n „Jondern Graf Degenfeld wird heute Nachmittag nach 
denn doch möglich, daß Rußland im Intereſſe derifentlich zu l Man hat ſich erlaubt, di „Auoique“ ſie imperialiſtiſche „Demokraten ſind, ge⸗ Karlsbad abreiſen. 1 
Erhaltung des Friedens auf die Vorſchläge der drei Ankunft des Herrn Türr in den vereinigten Fürſten⸗ wählt, und daß ſie dadurch ein Zeugniß von ihrer Der Herr Cardinal⸗Primas von Ungarn, Johann 
Mächte eingehen werde. A a thümern in der verſchiedenſten Weiſe zu commenti⸗ Disciplin geliefert hat, welches bedenklicher iſt als ihr Scitowsky, wird dieſer Tage hier erwartet. ' 
Die neuen Noten, welche die drei Mächte in Sa⸗ ren, und zahlreiche Polen haben die ruchloſe Bes Votum ſel er. En ' Der k. k. Internuntius Baron Prokeſch wird 
chen Polens nach Petersburg ſchicken wollen, werden, fürchtung geäußert, der königlich piemonteſiche Gene⸗ Frankreich habe, wie aus Conſtantinop el, 28. eheſtens mit Urlaub aus Conſtantinopel hier eintref⸗ 
wie die „France“ verſichert, zum 15. d. dem Fürſten ral Türr habe die Abſicht, eine Revolution in Gali⸗ Mai über Marſeille gemeldet wird, der Pforte auf fen und ſich zum Gebrauche der Cur nach Gaſtein 
Gortſchakow übergeben werden. Es ſind in ihnen zien hervorzurufen. Der brave Herr Türr erklärt deren Suez⸗Note eine Gegen- Note überſandt und begeben. 
die Forderungen formulirt, welche für Ruſſiſch⸗Polen aber: Wie ich keinem Polen das Recht zuerkenne, darin erklärt, daß es niemals die Rechte des Sultans Von Seite der mähriſchen Turnvereine wird eine 
„autonome Staatseinrichtungen in vollſtem Umfange“ Ungarn, zu revolutioniren, eben ſo wenig halte ich verkannt habe und ſich darauf beſchränke, die prinei⸗ Petition an das demnächſt in Wien zuſammentretende⸗ 
beantragen, ſo daß das Land „von einem Stellverkre auch mich für berechtigt, in Galizien auch nur die un Anerkennung des Canals zu verlängem; alles Abgeordnetenhaus des Reichrathes vorbereitet, wornach 
ter des Kaiſers mit verantwortlichen Miniſtern und geringſte Unruhe zu provociren. Ueber feine wirkli⸗ udere könne auf dem Wege der Unterhandlung er- die Bitte um die Einführung des Turnunterrich⸗ 


Der „K. 3.“ wird aus London, 2. Juni, ge⸗ 
ſchrieben: Die Noten der drei Mächte ſollen erſt ge⸗ 


einem über alle Verwaltungs, Finanz, Staatsbau⸗ chen Geſchäfte in den vereinigten Fürſtenthümern ledigt werden. tes als obligaten Lehrgegenſtandes an allen Mittel“ 
Induſtrie⸗, Handels- und Unterrichts⸗Fragen abſolut läßt ſich Herr Türr nicht aus. Wahrſcheinlich reist . ſchulen und e geſtellt wird. Den 
entſcheidenden Landtage“ regiert werden ſolle. Dieser lediglich zu ethiſchen und gelehrten Studien als . Iglau, 5. Juni. Der internitte Stanislaus Impuls hiezu hat der Sternberger Turnverein gege⸗ 


„France“ meint, Rußland werde nicht abgeneigt ſein, Verfaſſer eines kleinen Bädeckers über die vereinigten Brzustowski wurde am 28. v. M. wegen des Ver⸗ben und dem Einſchreiten —8— ſich die übrigen 
eine Conferenz auf diejer Grundlage anzunehmen.“ Fürſtenthümer für tugendhafte piemonteſiſche Luſt⸗ brechens der öffentlichen Gewaltthätigkeit zu 4 monat⸗Vereine zu Brünn, Olmütz, Iglau, Znaim, Nikols⸗ 


Die ⸗Preſſe“ will wiſſen, daß eine Verſtändigunglreiſende. lichem ſchwerem und verſchärftem Kerker von dem barg, Göding, Neutiſchein und Weißkirchen ange‘ 
der Weſtmächte untereinander rückſichtlich der von ihr) Ein Stockholmer Brief der G. C. lautet ziem- Iglauer k. k. Kreisgericht abgeurtheilt und fol ge⸗ ſchloſſen. f 
nen in Petersburg definitiv zu formulirenden Forde⸗ lich beruhigend. Es beißt darin u. A.: „Die Stim⸗ gen das Strafausmaß die Berufung an das k. k. Ober⸗ Deutſchland. f 
rungen bereits zu Stande gekommen iſt, und daß nach mung in Schweden über die Polenfrage iſt nicht Gericht ergriffen haben. Der Berliner Magiſtrat hat beſchloſſen, ſich bei 


Lage derſelben Rußland nur zwiſchen einer Conferenz ſo allgemein enthuſiaſtiſch für die Inſurgenten und) Die wiederholten Entweichungsfälle der Inter⸗ der von der Stadtverordneten⸗Verſammlung votitten 
oder einem Bruch zu wählen hat. Die Verſtändizung allgemein kriegsluſtig gegen Rußland wie gewiſſeſnirten, die in den letzten Tagen in größeren Dimen⸗ Deputation an Sr. Majeſtät den König zu bethei⸗ 
der Weſtmächte mit 5 dagegen, habe keine Organe der Preſſe fie ſchildern. Die vorſichtiger undſſionen zur Ausführung kamen, riefen die vom höheren ligen. N 8 
weiteren Fortſchritte gemacht und werde Oeſterreich ruhiger gehaltenen Blätter dürften auch fo ziemlich Orte anbefohlene verſchärfte Ueberwachung derielben Die „Berl. Allg. Zeitung“, die „Berliner Re⸗ 
deshalb in der Lage fein, auf Grundlage der von die s uſchauungen der maßgebenden Kreiſe ausdrücken. in der Art hervor, daß alle Internirte in der Mili⸗ form“, die „National⸗Zeitung“, die „Spenerſche Zet⸗ 
Im in feinen bekannten ſechs 865 niedergelegten dus Landvolk befümmert ſich wenig um das Aus- tärkaſerne und im Transportshauſe unter militäriſcheſtung“, die „Volkszeitung“ und die Voſſiſche Zeitung“ 
Anschauungen abgeſondert in pe * licht vorzugehen. a und die Politik; es hörte von dem polniſchen Ueberwachung geſtellt wurden. Vorläufig ſoll denſel⸗haben wegen ihrer Gollectiv- Erklärung, worin he: 
Daß übrigens auch die Weſtmächte weißt nn 8 GI tande erſt aus den Mittheilungen einiger Volks- ben der freie Ausgang gänzlich eingeſtellt und nur „feierlich ihr Recht verwahren“, die erſte Verwarnung 
identiſchen Note dort auftreten, 1 feitzuftepen. lätter, die offenbar alle aus derſelben Quelle ſchöpfen der Hofraum in den betreffenden Gebäuden zur Pro⸗ erhalten. 2 
Die öſterreichiſche Regierung, be — Waffen. und denen Bakunin und Herzen die Apoſtel der Frei- menade in freier Luft angewieſen ſein. Der Erklärung mehrerer Berliner Zeitungsredae⸗ 
balbofficiellen Wiener Schreiben, wir — re beit find. Die Webertreibungen der Mittheilungen Dieſe verſchärfte Maßregel wurde in der Nachtſtionen gegen die Verordnung wegen der Preſſe haben 
ſtillſtand zu fordern, unbedingt ablehnen, 8 ee In Galen aber den nüchternen Sinn des ſchwediſchenſauf den 4. d. durch militäriſche Aushebung aus denſſich in der Provinz ausdrücklich angeſchloſſen: Die 
renz würde man, vorbehältlich beſonderer an 5 mr auers anwidern. Der Mittelſtand, namentlich der Privatquartieren und Escortirung zur Kaſerne durch-⸗Redactionen der Oſtſee⸗ der Neuen Stettiner und 
den zunächſt auch über die dazu heranzuzig ein = Handelsſtand, will durchaus keinen Krieg. geführt. 5 der Pommerſchen Zeitung in Stettin, ferner die der 
Nächte und ähnlicher Vereinbarungen. im Alle < „Bisher war es in aller Welt Sitte, daß von) Von dieſer verſchärften Internirungs⸗Maßregel Poſener, der Magdeburger und der Elberfelder Zei⸗ 
vielleicht arceptiven, wenn alle übrigen Interreſſen / 2 der Polizei bekannt gemacht wurde, dieſer oderſſcheint nur Fürſt M. verſchont geblieben zu ſein, daſtung. Die Königsberger Hartungſche Zeitung hat 
in einem derartigen Wunſche begegneten; bis jetzt lieg 4 er Verbrecher oder Schwindler jet im Lande er⸗derſelbe von allen Internirten der einzige auf denſerklärt, ſich fortan, „lediglich auf eine rein objective 
r nicht der mindeſte Anhalt zu der Annahme vor, fen be und das Publicum möge auf ſeiner Hut Straßen geſehen wird. \ 1 Referirung von Thatſachen beihränfen* zu wollen. 
15 e e ſein würde, darauf einzugehen. fe ; Heute kehrt ſich die Sache um, und die Anwe. Von den Bewohnern Izlau's wird dieſe ver⸗Der Abgeordnete Dr. Becker hat der „Berl. Ref.“ 
lem Anſchein nach, werden die drei Mächte der bis⸗ [> = der Polizei wird in Londoner Blättern ſchärfte Maßregel der Internirung mit vollfter Be⸗ zufolge, die Redaction der Rheiniſchen Zeitung nie 
einigen diplomatiſchen Action vor der Hand abermals ufhe hie Herzen kundgethan, welcher alle dort ſichſfriedigung begrüßt, weil das Auftreten vieler Inter⸗dergelegt und dem Dr. Giebe überlaſſen, der fie bis⸗ 
Sons nicht identiſchen Schritt thun. Jede wird ge⸗ Kaum iß fe Ruſſen und Polen ergebenſt davon in/nirten geradezu unerträglich wurde, Manche derſelbenſher mit ihm führte. Bis⸗ 
od ert ihre Anſichten, beziehungsweiſe ihre Wünſche 1715 riß ſetzt, daß der en Staatsrath v. 05 ſich ſchon fo benahmen, als wären fie in der Hei. Wie die Kreuzzeitung meldet, wird Herr v. 40 
Pur Forderungen aussprechen, die öſterreichiſchen ſechs fist, eines der bedeutendſten Mitglieder der ruſſi⸗ math und als wäre ihnen dort der Aufſtand bereits marck auf der Reiſe Se. Majeftät des ee: 0 1 
pu werden auch für die Weſtmächte der Ausgangs jur * Polizei, in London angekommen ſei: ag Je nachſichtiger dieſelben behandelt wurden, Karlsbad in der Begleitung Sr. Majeſtät ch be⸗ 
ihnen dieſer fortgeſetzten Action bilden und es wird alt „Journ, de St. Petersbourg“ vom 31. Maiſdeſto kecker traten Manche auf, und verübten nicht finden. Idet: S 
den züberlaſſen bleiben, denſelben ihre weiter reichen“ enth Ne titel, der zunächſt gegen die „Patrie“ zu verantwortende Exceſſe. ER Die „Danziger Zeitung“ vom 325 —.— fen — 
endli ch nderungen beizufügen; jede einzelne Macht und ate 9 N Poſt“, im Ganzen aber gegen die] Gerüchtweiſe verlautet, daß ein Emiſſär von Kra⸗ k. H. der Kronprinz und Ihre k. 65 dhhaus beſuch 
der La > ein beſonderes Präjudiz aufzuſtellen in . Pol 0 Curopa s gerichtet, welche für diefkau ſich dieſer Tage hier herumtrieb und die Inter. ſin haben — Nachmittag „ee pniten wa = 
daß bie gern. Es fehlt übrigens nicht am Anzeichen, rebelliihen I be Leden die kuſſiſche Regierung Par-nirten zur maſſenhaſten Entweichung und Eintritt Der Magiftrat und die in f — A 
f lirend tmächte- untereinander ſowohl über die zuſtei ergeifien. habe und ſo nur der revolutionären Par- in die Reihen der Inſurgenten aufforderte. weſend. Der Oberbieagerderſdlnweſenheit 7 ' ſich 
ormultrenden Forderungen als — und das wäre nicht tei diene, die a e antiſocialen Elemente, alle politiſche Morgen ſoll eine Diviſion des hier garniſoniren⸗ über die Freunde wegen je ückte ab it des kron⸗ 
das we e Pigſten Bedeutende — über das daran zu Feindſchaft gegen Rußland aufzuhetzen ſuche, lüge und gen ee nach Teltſch abmarſchiren, um prinzlichen Paares ag £ 8 — 10 An zugleich den 
knüpfende Präjupt; einig find. verleumde alle Gräuelthaten der Infurgenten mit ei⸗ eines Theils in der hierortigen Kaſerne Raum für Schmerz aus, daß es. 1. * tniſſe ee möglich 
Wie die „General⸗Cort.“ vom 6. d. meldet, iſt 'nem Glorienſchein umgebe und Rußland bis in den die hier Internirten zu gewinnen, andererſeits um machten, die Freude in lautem Jubel erſchallen zu 


laſſen. Die Geſinnungen der unverbrüchlichen Treueſiſt eine Unwürdigkeit, ihr habt uns jo gebeten, euch niner Gebiete zuſammen. Aus Lowicz, Piotrköw, dem unterwegs ungefähr 25 Juſurgenten entwichen 
herrſchten in der Bürgerſchaft. Dieſe ſei nicht beſſer anzuerkennen und dann gehen eure Generäle zu Kaliih und Konin rücken Truppen heran, meiſtſwaren. Bei der Ankunft ſowie an den folgenden Ta⸗ 
zu bethätigen, als durch Treue dem Geſetz. Der Nullo's Todtenmeſſe!“ Einigermaßen verblüfft, warf Garde⸗Infanterie und Garde⸗Huſaren. Zen, fanden in Tarnopol politiſche Demenſtrationen 
Kronprinz dankte für die rn Geſinnun⸗ der Kriegsminiſter hin: „Ich weiß nichts davon, ihr“ Am 1. d. kamen ruſſiſche Soldaten durch Pleſchen, durch Katzenmuſiken, Abſingen von verbotenen Liedern 
gen, er er fi, den Oberbürgermeiſter als einen habt ja Nullo auch eine Todtenmeſſe geleſen;“ worauf um Proviant zu holen und bei dieſer Gelegenheit ſollſund Steinwerfen auf die Militärwachen Statt. Am 
alten Bekannten von früher bewährter Thätigkeit wie⸗ der Ruſſe barſch erwiderte: „Ja, aber ein andermalſein Koſak (nach anderen ein Officier) mit mehreren 1. Juni in der Nacht griffen die Bauern in Zaru⸗ 


derzufinden, und ſagte darauf: Auch ich beklage es, werden wir füſiliren. — Hierauf ging Stackelbergſpolniſchen Bewohnern in Streit gerathen jein undſbince zwei der entwichenen und wollten fie nach Ruß⸗ 
daß Ich zu einer Zeit hergekommen bin, in welcher zum Miniſter des Aeußern und verlangte öffentlichen jein Piſtol abgefeuert haben, ohne jedoch Jemanden land über die Gräuze ausliefern. Die Gensdarmerie 
zwiſchen der Regierung und dem Volke Zerwürfniſſe Tadel der bei der Todtenfeier geweſenen Generale, zu verletzen. von Zbaraz hievon jedoch bei Zeiten in die Kennt: 


eingetreten find, was zu erfahren, Mich in hohem Der italieniſche Miniſter lehnte dies natürlich ab“ Aus Memel wird „N. P. 3.“ von Ende Maihniß geſetzt, übernahm und ſtellte ſie an das Militär- 
Grade überraſcht hat. Ich habe von Verordnungen, man weiß in Turin jedoch nicht, wie die Angelegen⸗geſchrieben: Von der Polniſchen Inſurrection hört Sections⸗Commando in Zbaraz ab. 
welche dazu geführt haben, nichts gewußt. Ich war heit erledigt wurde, deren Details das größte Aufſehen man hier, daß die Bauern entſchiedene Gegner der Wie der „Juvalide“ meldet, wurde der Sappeur⸗ 
abweſend. Ich habe keinen Theil an Rathſchlägen erregen. ſeelben, die Ruſſiſche Regierung von der ſie allerdings lieutenant Zelinski, welcher unter dem Namen Lucian 
ehabt, die dazu geführt haben. Aber wir Alle, undd Man ſchreibt dem „Fremden-Blatt“ aus Turin, nur Wohlthaten erhalten, in jeder Beziehung zu un- Volia eine Inſurgentenſchaar befehligte, vom Kriegs⸗ 
am meiſten, der Ich die edlen landesväterlichen 1. Juni: Dieſer Tage erhielt der Konig ein perſön⸗ſterſtügen bemüht find. Die Bauern Kurlands haben gerichte in Kiew zum Tode verurtheilt und der Spruch 
Geſinnungen des Königs am beiten kenne, haben die liches Schreiben Louis Napoleons, welches ihn inſſich jetzt zu einer Landwehr organiſirt und verſchie- am 18/30. Mai an ihm vollzogen. 
Zuverſicht, daß Preußen unter dem Scepter des Kö⸗ große 3 verſetzt haben ſoll; er ließ ſogleichſdene Schaaren, die von dem Kownoſchen Gouvernee| Der „Goniec“ berichtet von einem charakteriſti⸗ 
nigs der Größe ſicher entgegengeht, die ihm die Vor⸗den Kriegsminiſter holen und ſchloß ſich mit ihm zu ment aus in ihr Gebiet einzufallen unternahmen, ſchen Geſpräche des ruſſiſchen außerordentlichen Com⸗ 
let beſtimmt. — Winter brachte darauf Se. Mas einer zweiſtündigen Unterredung ein. Den Tag dar mit blutigen Köpfen zurückgetrieben. Einzelne Wäl⸗ miſſärs General Trepow mit einem polniſchen Guts⸗ 
jeſtät dem Könige und Se. k. Hoh. dem Kronprinzen auf eröffnete der Kriegsminiſter feinen Collegen, daßſder, in welche fi die Inſurgenten geflüchtet, ſollen beſitzer in Podolien. Der General fragte denſelben, 
ein dreimaliges Hoch. der König ihm dringend an das Herz gelegt habe, in Brand geſteckt ſein. Nach Memel iſt, da dieſwas die Polen eigentlich unter Freiheit verſtehen. Au⸗ 
Die heimgekehrten preußiſchen Abgeordneten ſind die Organiſirung der Nationalgarde ſo viel als mög⸗ Infurgenten neuerdings auf Polangen hinſtreben, zumſfangs wollte der Gutsbeſitzer hierauf nicht antworten, 
an vielen Orten Gegenſtand großer Ovationen. In lich zu beſchleunigen, damit Italien in der Lage ſei, Schutz ‚unferer Gränze eine Compagnie Infanterie 8 0 erwiderte er: daß ſein Begriff von Freiheit 
Stettin beſchloſſen die Stadtverordneten eine Com⸗ eine bedeutende Truppenmacht ſtets ſchlagfertig undſnebſt einer Abtheilung Dragoner gekommen. chon in dem Worte ſelbſt enthalten ſei. Worauf 
miſſion niederzuſetzen, welche zu berathen hat, in wie⸗marſchbereit zu halten. Dem Marineminiſter trug er. Der „Pol: Ztg. zufolge iſt Edmund Tacza⸗ General Trepow: Ich verſtehe, was fie ſagen wollen, 
fern die communalen Intereſſen der Stadt durch die auf, Fahrzeuge für große Truppentransporte bereit nowski ſeines Commando's durch das National aber ihre Auffaſſung iſt irrig; ich begreife eine Frei⸗ 
gegenwärtige Lage des Landes berührt werden undſzu halten und ſich nöthigenfalls, wenn der k. Marine Comité enthoben, ob in Folge des hinter ihm erlaſ⸗ heit, die mir erlaubt von allem zu ſprechen, die 
welche Schritte zu veranlaffen wären. — In Dort⸗ die Mittel mangeln, mit der Privatgeſellſchaft Ru- ſenen Steckbriefes oder wegen der von ihm bei Pei- Schritte der Regierung zu kritiſiren, gegen dieſelben 
mund haben die Stadtverordneten einſtimmig ihre battino in Genua und Ancona in Verbindung zuſſern gemachten Fehler, bleibt dahingeſtellt. zu proteſtiren uſw. Aber bei euch iſt es nicht ſo; 
volle Uebereinſtimmung mit den letzten Beſchlüſſen ſetzen, damit eintretenden Falles zwei Armeecorp Der „Danz. Ztg.“ wird aus Warſchau, 2. d. euere Regierung iſt eine geheime, ihr gehorchet ihr 
des Abgeordnetenhauſes ausgeſprochen. Wie die Rhein⸗ eingeſchifft werden können. Nach dieſen beiden Hafen- geſchrieben: Es heißt, daß heute Früh auf der St. blind und dürfet weder ihre Befehle kritiſiren, noch 
länder über das gegenwärtige Berliner Regime den- ſtädten gehen auch ſeit einigen Tagen fortwährend Petersburger Bahn ein Zug, der zwei Rotten ruſſi⸗ da egen proteſtiren. Ich weiß z. B. mit Gewißheit, 
ken, beweiſt am Beſten ein Bonner Correſpondent ſtarke Sendungen von Waffen, Munition und ſonſti⸗ cher Infanterie führte, durch einen vorher von den daß Podolien keinen Aufſtand will und doch erwar- 
der „Südd. Ztg.“, der mit dürren Worten erklärt, gem Kriegsbedarf ab und die dortigen Präfecten Inſurgenten veranſtalteten Schaden in der Schienen⸗ſten wir ſolchen jeden Augenblick, und wiſſen mit Ge⸗ 
die Rheinländer würden ſich lieber von Franzo ſenſerhielten den Auftrag, für die Anlegung von Muni⸗ lage, in einen Graben fiel, in welchem Augenblick die wißheit, daß es zu einem Aufſtande in Podolien kom⸗ 
als von Junkern regieren laſſen. tions⸗ und Proviant- Magazinen Sorge zu tragen. Inſurgenten aus ihrem Verſteck hervorſprangen und men wird, denn euere Regierung befiehlt euch zu in⸗ 
8 Frankreich. Die Truppenkörper wurden angewieſen, ihre beur- den Ruſſen alle Waffen und Bagage wegnahmen. Es 00 und ihr gehorchet ihr blindlings gegen euren 
Paris, 4. Juni. Der „Conſtitutionel“ und La laubten Offiziere und Mannſchaft einzuberufen undſſoll dieſes bei Malkinia geweſen ſein, wo die Inſur- Willen. Hierauf wußte oder wagte der polnische Edel⸗ 
France“ (d. h. der Miniſter des Innern und der Se⸗ mehrere in Disponibilität geſetzte Garibaldi'ſche Offi⸗(genten vor mehreren Tagen durch Verrath geſchlagen mann nichts zu erwidern. 
nateur Vicomte Lagueronnidre), welche ſich fortwährend ziere wurden in die reguläre Armee eingetheilt. In- worden find. Maſchiniſt und Heizer ſollen im Einver⸗“ Eine Beilage des „Goniee“ vom 4. d. M. enthält 
gezauſt haben, werden jetzt einander vor dem Zucht⸗ſtereſſant dürfte es übrigens ſein zu erfahren, daß ſtändniß geweſen und kurz vor dem Vorfall von derſeine Correſpondenz aus Brody, wornach in Mlynow 
kate begegnen. „La France“ hat den „Con- Türr, welcher ſich bekanntlich in den Donaufürſten⸗Locomotive heruntergeſprungen und wohlbehalten ent- (Bezirk Dubno) ſich eine zahlreiche Inſurgentenabthei⸗ 


itutionnel“ wegen Verleumdung verklagt, weil er be⸗thümern herumtreibt, und zu dem 10 Offiziere und|fommen jein. g lung unter einem unbekannten Anführer gezeigt hat. 
auptete, fie habe (in den Wahlen) die kaiſerliche Re- viele Soldaten der ungariſchen Legion geſtoßen ſind“ Der „N. Pr. Ztg.“ wird aus Warſchau, 1. d. Die dortigen Bauer warfen ſich auf die Aufſtändi⸗ 


ierung verrathen. Der Proceß kann pikant werden. direct mit dem Könige correſpondirt. geschrieben: Ohnlängſt wurde einem hieſigen berfihen, wurden aber zurückgew orfen worauf die In⸗ 
Auf dem Miniſterium des Innern ſoll das Todesur⸗ Am 9. ſoll in Neapel vor dem Aſſiſenhof derſkannten und beliebten Arzte, Doctor Seemann, der ſurgenten vor herannahenden ruſſiſchen Colonnen ſich 
theil der „France“ vollſtändig aufgejegt bereit liegen Prozeß Barberini⸗Sciarra beginnen. als Kurländer in Berlin ſtudirte, und hier bereits in die Wälder zurückgezogen haben. 


und man hofft, in einem geeigneten Augenblicke die) Die italieniſchen Blätter ſchildern in immer dü⸗ 25 Jahre als Theater- und Poft- Arzt fungirt, durch“ Ueber die Thätigkeit der revolutionären Propa⸗ 
Unterſchrift des Kaiſers zu erlangen. Indeß werden ſſterern Farben die ſteigende Unzufriedenheit in Süd⸗ zwei ſtämmige Menſchen, welche Dr. Seemann genau ganda im Innern Rußlands berichtet das Organ des 
dieſe und ähnliche Bemühungen vorausſichtlich reſul⸗italien und Sicilien. Vierzehn Meilen von Trapani ins Auge faßten, ein Schreiben überbracht, ohne daß Miniſteriums des Innern: In einigen Gouverne⸗ 
tatlos bleiben, zumal ſogar der „Conſtitutionnel“ dieſen wurde der Poſtwagen von einer Räuberbande ange- ſie angeben wollten, von wem 0 es e Es ments meiſt längs der Wolga und ihrer Nebenflüſſe 
Morgen einlenkt und plötzlich entdeckt, daß das Kai⸗ griffen und die Reiſenden, nachdem man die Pferde war lithographirt mit der Ueberſchrift „Naczelnik der ſind Emiſſäre feen worden, welche in Doͤr⸗ 
ſerreich und die Dynaſtie der pariſer Wahlen wegen niedergeſchoſſen, kein ausgeplündert. Kürzlich erſchien Stadt Warſchau“, worin dem Dr. Seemann ange fern Exemplare eines falſchen, angeblich vom Kaiſer 
gar nichts zu befürchten haben. — Heute Vormittagleine berittene Bande in Cattabellotta, um dieſes kündigt wurde, daß er der nationalen Sache ſchädlicherlaſſenen Manifeſtes datirt Moskau den 31. März 
10 Uhr ward im Stadthauſe das Wahlreſultat des Städtchen foͤrmlich zu brandſchatzen. Nur mit Mühe wäre und als Hochverräther beſtraft werden würde. und zu St. Petersburg im dirigirenden Senat ge⸗ 
Seine⸗Departements amtlich verkündet. Die Zahlen konnten die Räuber von den vereinigten Bürgern Dr. S. floh nach der Citadelle, um ſeine Perſon inſdruckf, verbreiteten. Es wird in demſelben unent⸗ 
weichen von den im „Moniteur“ angegebenen nur un⸗ 1 werden. Die Truppen haben jetzt einen wei⸗ Sicherheit zu bringen, und es wurde ihm, als einer geltliche Vertheilung des Bodens, Au ebung der 
bedeutend ab. So hat Thiers 8 Stimmen weniger, ten Cordon um La Grazia, Pareo und Santicelli bekaunten Perſönlichkeit, dort ein Quartier eingeräumt. a | 

als der „Moniteur“ ihm beimaß, nämlich 11,112; da- gezogen, um die jungen Leute einzufangen, welche ſich Hier in der Stadt vermochten ihn die ihm amtlich Be oͤrden verſprochen. Nach dem Papier und Bruck zu 
egen Favre 3 mehr, nämlich 18,744; Darimon auch ihrer Militärpflicht entzogen haben. vorgeſetzten Behörden nicht zu ſchützen. Seitdem iſt urtheilen, ſcheint das Machwerk im Auslande gedruckt 
>. r und Guéroult 2 mehr. Bei den andern ſtimmt Rußland. > „ der Eintritt in die Citadelle, wie ſchon gemeldet, zu ſein. Die Verbreiter werden auf Kaiſers Befehl 
die Zahl. Verfaſſungsgemäß muß der gelepgebenbe Ueber das Gefecht in der Gegend zwiſchen Koninallen Nichtmilitärs ſtreng unterſagt; nur Verbrecher den Kriegsgerichten, gleichwie im vorigen Jahre die 
Körper, der jetzt neu gebildet ift, binnen 6 Monaten und Kaliſch ſchreibt man der Oſtſee Ztg.: Am 29. und Gefangene werden eingelaſſen. Kommt nun Brandſtifter, zur Beſtrafung überliefert. 


einberufen werden. Wie die „France“ jagt, wird dies v. M. zog eine Injurgenten » Colonne in der Stärkeſeine Civilperſon in die Nothwendigkeit ſich vor Glaubwürdigen Nachrichten zu 5 beſteht in 


im November geſchehen, aber nur die Verification der von etwa 700 Mann aus den Wäldern von Kazmierz Terrorismus durch die Flucht nach der Citadelle zu Kleinrußland jenſeits des Dniepr ein Aufſtand, der 
Mandate in dieſer erſten Seſſion vorgenommen wer⸗ wo fie ſich organiſirt hatte, auf Chodz zu, um ſichſſchützen, ſo bleibt ihm eigentlich nichts übrig, alsſaber weniger einen politiſchen, als ſocialen Charakter 
den. Die eigentliche Legislatipſeſſion wird dann wie den Verfolgungen der zahlreichen Ruſſiſchen Truppen einen Exceß zu begehen, damit er in der Citadelle an ſich trägt; es finden nämlich Unruhen unter der 
immer im Februar k. J. eröffnet werden. — Derlim Kreiſe Konin zu entziehen. Die Abtheilung hatteſeingeſperrt und jo ſein Leben erhalten werde. Ue⸗Bauernbevoͤlkerung ſtatt, die ſich bis in's Gouverne⸗ 
König Ferdinand von Portugal begibt ſich nächſten gegen Abend fo eben in den Waldungen von Gro- brigens ſoll dem Dr. S von mehreren Seiten gera- ment Kursk erſtrecken und unter denen die dortigen 
Samſtag nach Fontainebleau. Es werden dort groß⸗ chowo unweit des Städchens Rychwal ihr Lager aufge⸗ then ſein, ſich durch ein Geldopfer von der Verfol⸗Gutsbeſitzer viel zu leiden haben 
artige Feſtlichkeiten gegeben werden. Fürſt Metternich ſchlagen, als eine ausgeſandte Gavallerie-Patrouille diegung des National Comité's loszukaufen. Dr ©. ; Amerika. 
und Herr v. Nigra gehören zu der erſten Serie der Meldung brachte, daß ein Ruſſiſches meift aus Koſa⸗ bat zwei Söhne und einen Schwiegerſohn als Off Das Pariſer Blatt „Le Pays“ erfährt aus Rio 
Ein eladenen. ken beſtehendes Detachement in der Stärke von etwa ziere in der Kaiſerlichen Armee, was auf die ihm Janeiro, daß der Oberbefehlshaber des franzöſiſchen 
Bor einiger Zeit, erzählten franzöſiche Blätter, eine]600 Mann von Uniejow her in der Richtung auf ju Theil gewordene Drohung Einfluß gehabt haben Geſchwaders in den Braſtlianiſchen und La Plata- 
fabi e Flotte werde in Cherbourg erwartet — Grochowo in Anmarſch Tel, ofort wurde eine Com⸗ . h N 
elbſtverſtändlich um ſich dort mit der franzöſiſchen pagnie von 200 Schützen in das etwa zwei Werfti Der „Lemb. Ztg.“ wird von der Gränze des Tar⸗ nach Montevideo (Uruguay) abgegangen iſt, wo 
Flotte zu einer Campagne im baltiſchen Meere zu vom Walde entlegene Dorf Grochowy geſchickt, welche nopoler Kreiſes, 3. Juni, geſchrieben: Am 28. Maileine Empörung ausgebrochen. Die Bewegung wird 
vereinigen. Ja, man gab den Tag des Eintreffens ſich in die Häuſer poſtirten und die bald darauf an- zur Mittagszeit traten in Palczynce 282 Juſurgen⸗ vom General Flores dem Chef der Partei Colorado 
in Cherbourg genau an. Der Pariſer „Times“⸗Corre⸗ rückenden Ruſſen, die von der Anweſenheit des Fein⸗ ten zu Pferd von dem bei Lubar geſammelten Corps geleitet. 0 
ſpondent führt das — allerdings inzwiſchen verſtummteſdes keine Ahnung hatten, mit einem Hagel wohlge⸗ des Roꝛzycki, von den Ruſſen gedrängt, auf unſer Ge. Londoner Blätter melden aus Vera-Cruz, 1. 
— cht auf einen winzigen Kern zurück. Er ſchreibt: zielter Schüſſe empfingen. Es entſpann ſich in dem biet über, nachdem ſie einen ruſſiſchen Bauern auf Mai, man ſei dort ganz darauf gefaßt, daß Forey 
⸗Franzöſiſche und deutſche Blätter ſprechen viel von Dorfe ein hitziges Gefecht, das ſich bis ſpät Abends der Gränze, weil er ihr Anrücken verrathen hatte, die Belagerung Puebla's einſtellen und bis nach Ori⸗ 
der erwarteten Ankunft der ſchwediſchen Flotte inſhinzog und mit der gänzlichen Zerſprengung der In- aufgehängt, einen Gränzkoſaken erſchoſſen, und die zaba zurückgehen werde. Nach einer andern Verſion 
Cherbourg, ſo wie von dem Be uche, den der franzöſi⸗furgenten endete. Jedes einzelne Haus wurde von noch, übrige Gränzwachmannſchaft in Szezosnowka würden die Franzoſen unter allen Umſtänden den 
ſche Kaiſer demſelben Kriegshafen im Juni abſtatten den Ruſſen mit Sturm genommen, wobei das Dorfiin die Flucht gejagt hatten. Es waren lauter ruſſiſche Fall Puebla's erzwingen und dann mit Juarez in 
werde. Ich ha de einigen Grund zu glauben, daß jenerjin Flammen gerieth und bis auf das Wohnhaus des Staatsangehörige, aus den Gouvernements Volhynien Unterhandlungen treten wollen. 
Theil des Gerüchtes, der ſich auf die ſchwediſche Flotte Gutsbeſitzers gänzlich niederbrannte. Viele Inſurgen⸗ und Podolien, meiſtens der dienenden Klaſſe und dem 


bezieht, der Begründung entbehrt. Es kann jedoch ten fanden ihren Tod unter den Trümmern der Gewerbsſtande angehörig, nur wenige Gutsbeſitzer Local Und Provinzial = Nachrichten 
Kra rt 


etwas an dem projectirten Beſuche des Königs von brennenden Häuſer. Der Verluſt der Inſurgenten anſund einige Gutspächter, von denen mehrere ſchon in e 

Schweden in Holland ſein, da die Königin von Schwe⸗Todten und Verwundeten wird nach ſicherer Schätzung den Jahren vorgerückte Männer. Sie waren faſt „. Nach den heißen Tagen des Mai hätte Niemand erwartel, 
den eine Prinzeſſin von Oranien iſt. Es iſt durchaus auf 120 angegeben. Nicht geringer kann der durchaus gut gekleidet, aber ſehr mangelhaft bewaff- daß die Temperatur im Juni fogar bis auf 2 Grad R. unter 
nicht unwahrſcheinlich, daß der König ſeinem kalſer⸗Verluſt der Ruſſen fein. Auch wurden gegen net, und mit ſchlecht ausſehenden Pferden beritten. Mull Herabfinfen — Melonen, at vom 1. auf den 2. 
lichen Verwandten während deſſen Aufenthalt in 50 Inſurgenten gefangen. Geführt wurde die Man —— ſie darüber klagen, Reif „Gurken, Faſeolen, Boh⸗ 


u daß fie, weil die zu Juni eingetretene . N N 
Cherbourg einen Beſuch abſtatten wird und jelbft, Inſurgenten-Compagnie von Racikowski. Die Trüm⸗ ihrer erſtärkung aus Galizien nen und Kartoſſeln ſtellenweiſe einen nicht unerheblichen Schaden 


i icht ei erwarteten Zuzüge und iſt zu beſorgen daß dieſer Reif dem Korn weſent⸗ 
daß eine oder zwei ſchwediſche Fregatten auf der Rückkehr mer der zerſprengten Inſurgenten⸗ Compagnie ſammel⸗ und Waffen nicht eingetroffen wären, den nachdrän⸗ e hat, —.— ee verre 24 1. Jani 50 
von Weſtindien dahin kommen, um die königliche Fre- ten ſich am folgenden Tage in den Wäldern von Chodz genden Ruſſen nicht hätten Widerſtand leiſten können, in voller a der Hehe gelen bindlige Wechſel in der 
atte zu ſalutiren. Ich ſollte es auch für wahrſcheinlichſund vereinigten ſich dann mit dem zwiſchen Ghodz und von ihnen derlprengt, zum Uebertritte genöthigt ig ee und Metereologen Hoffentig bein aun Beben, 
alten, daß während der Unterredungen zwiſchen dem und Stendiſchyn und Brudzew operirenden Tacza⸗ worden wären. Mit Zurücklaſſung einiger Kranken, Trotz der kalten Temperatur und der Reife, mit denen uns der 
anzöſiſchen Kaiſer und dem Enkel Bernadotte's einige nowskiſchen Inſurgenten⸗ Trupps. Letzteres hat in wovon einer bereits Ee iſt, wurden ſie unter Monat Juni ggg fehen wir jebod, daß bie ee ef. 
Worte über Rußland und den polniſchen Aufſtand den Tagen vom 30. Mai bis zum 1. Juni mehrere Militärbewachung auf Vorſpannswägen von Nowe⸗ vieler 8 3 vernichtet in, dene Ben, 
fallen werden Gefechte mit den Ruſſen zu beſtehen gehabt, die ſichſsioo nach Tarnopol transportirt. In Lubianki ver⸗ ang nals gelauſcht wurde Wir ee edecholt 
i i eee, i Individu i & abermals gesägt wurde. Wir haben ſchen zum en 
Italien. bis Brudzew hinzogen, wo es von den Ruſſen eine ſuchten zwei J en einigen zur Flucht zu ver-Male auf die Schädlichkeit der vielen innerhalb der Marken un⸗ 
Ueber einen Vorfall in Turin ſchreibt man der totale Niederlage erlitten haben ſoll. Nähere Nach- helfen, was aber von den wachhabenden Soldaten mit ſeret Saar befindlichen Pappelbäume aufe gemacht, und 
G. C.: In Bologna wurde unlängſt für den bekannt⸗ richten fehlen noch (ſ. u. N. N.). Hilfe der Bauern verhindert wurde. Man will wiſ⸗ deren gan ges beg and Leue Aug, 4 — die 
lich auf dem Kampfplage Ber polnischen Injurrection Nach einem polniſchen Berichte aus Konin hatteſſen, daß jene zwei Herren dabei mit der Wache in Hedue er für alle Arten den Gärten nachtheiliger A Wir 
vor kurzem gefallenen intimen Freund Garibaldi's, das Inſurgentencorps, welches in der Gegend von eine etwas unangenehme Berührung gerathen ſind. (haben auch ſchon oft darauf hingewieſen, daß in allen Ländern. 
Oberſt Nullo, eine Todtenfeier celebrirt, welcher unter Rychwal und Grochow kämpfte, 350 bis 400 Mann Bei Zbaraz, wo ein Halt gemacht wurde, geſtatteteſin denen — De n e Büchen genommen hat, 
Andern auch die Generale der königlichen Armee, Fußvolk und 60 Berittene. Es hat ſehr ſtark gelit⸗ man die Inſurgenten zu bewirthen, was denn auch . 4 . be 
Cialdini und Pallavicini, beigewohnt hatten. Am Tage ten, namentlich bei einem Marſch über die often von Frauen und Mädchen mit Thränen in den Au⸗ Bäume erfet werden. Die Kepubliieung. r Ben 
der Wiedereröffnung unſeres Parlaments begegnete Felder, wo die Koſaken dasſelbe unausgeſetzt bedräng⸗gen geſchah. Auch hier hat es nicht an, Verſuchen ordnungen über Abraupung der Obfthäume, geſchieht alle Jahre in 
der hier acereditirte, notoriſch etwas kurz 19 ten. Unter den 24 Gefallenen war auch ein Bernar⸗ gefehlt, den Inſurgenten zur Flucht behilflich zu ſein, der — aber fie nüßt midts; fürs erfe, weil bie 
und leicht erregbare ruſſiſche Geſandte, Graf Stadel-|dinermönd, der allein mehrere Koſaken getödtet hatte. ohne daß es Erfolg hatte. Auf dem Wege von Zba⸗ u — Ks nicht feu deren Befolgung mic 255 
berg, beim Heraustreten aus der Vorhalle des Cari⸗ Verwundet find bei 40. Das Corps hat ſich, ſo raz nach Tarnopol in der Gegend von Stechnikewee ' eicht überwacht werden dann, 


585 . > 5 1 2 weite, weil die Garteninhab der Verord Genüge zu 
nand-Palaftes unſerem Kriegsminiſter Della Rovere viel man erfährt, gegen die Gränze nach Chocz be⸗ſind einige in ein nahes Wäldchen entſprungen. Nach 10 leisten bloß die in den Beh „ N ; 


aben des Heeres und der bisherigen bürgerlichen 


ann. Gewäſſern, Contre- Admiral Chaigneau, plötzlich 


d. #8 
er etwas unſanft mit den Worten anfuhr: „Eslgeben. Die Ruſſen ziehen viele Streitkräfte im Ko⸗Uhr Abends kam der Transport in Tarnopol an, nach- die auf den Zweigen hängenden Raupennefter, nicht aber auch . - 


ski's, der ſich in großer Haft zurückzog, erreicht und 


Telegramm der „Wiener Sonntags⸗3tg.“ 
Frankfurt a. M., 7. Juni. In 1 en Krei⸗ 
Seitens des 


— — —} 


mit aller Sorgfalt die Baume 2 von den Raupen⸗⸗ — ——— 
N ; dem Eintritte der wärmer 
neſtern reinigen ließ, wundert ſich bei 2 
ren Jahreszeit, daß Peine Bäume auf einmal von Millionen Raus Handels⸗ und Börſen⸗ Nachrichten. f 
Breslau, 5. Juni. Amtliche Notirung. Preis für einen 
preuß. Scheffel d. i. über 14 Garnez in Pr. Silbergr. -= 5 kr. oͤſt. W. l ; > 
außer Agio! Weißer Weizen von 67 — 78. Gelber 67 — 760. Taczanowski, der erſt in Poſen erfuhr, daß er ſteck⸗ 
Roggen 49 — 53. Gerſte 35 — 40. Hafer 25 — 29. Erb⸗ ar 
ſen 40 — 51. Winterraps (für 150 Pfund brutto) — — —. flüchtete 
liche wieder Milliard Ei legen; es kann daher fo einen Boll. (694 Wiener Af, wens. Kal 14. 67 fr : Bei Schluß des Blattes erhielt geſtern der „Czas“ 
we arden von Cierchen legen; 1 MA außer Agio) von 7—14 Thlr. Weißer von 6 bisjeine Mittheilung von einem „neuen günſtigen Gefecht 
16 r. 


Meh⸗ 
rere ER find zur 1 7 der Sache ch 
er 


bei Eukawiec (im Wilejer Kr. in Lithauen) und der|d 3 se nende aus London, 1 u 
Derlin, 6. Inni. Srei 25 f Er r. in Lithauen) und der der letzten Parlamentsdebatte über die türkiſch⸗ 
1800er a 88} onen 2. Stantsbahn 120% — Einnahme des Städtchens Wilejka durch eine polni|j Er ſchen Verhält niſſe der Sinpuls 110 die 
Gredit-Actien 861 — Eredit⸗Loſe fehlt. — Behm. Weſtbahn vez. ſche Abtheilung, ſo wie von einem blutigen Zuſam⸗ Anweſenheit der Fürſtin Julie Obrenovich gegeben 
— Wien 89]. 5 mentreffen zwiſchen den Miliztruppen und Soldaten wurde. Die genannte Fürſtin ließ es ſich angelegen 
aalen 886. der e k. 0 be i e ede (Warſchau) vom 1. d., welche letztere einen ſein während ihres letzten Aufenthaltes in der bri⸗ 
Staatsbahn 220. — Grebitiiten 2024. — 18h ef 894. — Milizſoldaten tödteten.“ Weitere Nachrichten des tiſchen Metropole mit mehreren Wortführern des 
Anlehen v. J. 1859 824. „Czas“ ſind: Im Lubliniſchen wurde Lelewel am Unterhauſes in näheren Verkehr zu treten und die⸗ 
ſelben für die ſerbiſchen Klagen gegen die Pforte zu 


eder Jahreszeit ſtreungſt verboten, 
m i tate iſt; allein trotz 


5 Paris, 6. Juni. Schlußcourſe: 3percent. Rente 69.40 — 31. v. in den Goscirodzer Wäldern halb Weges zwi⸗ 
den fleinen Sängern 3713 Bogelfänger den Nachtigallen und — Agperc. 97.10. — Staatsb. 466. — Cred.⸗Mob. 1265. — Lomb. ſchen Zaklikow und Zawichoſt nach ene aapen- 

571. —- Piem. Rente 73.05. — Haltung matt, wenig Gefchäft. egriffen, brachte den Ruſſen anſehr liche Verluſte bei 

dt age Juni. ele Ge 523 Get, su * ſelbſt 15 Sobte und 18 8 — Bu e ee 16 Eibe ale 
Waare. — Kaiſerliche Dukaten 5.244 Geld, 5.304 W. — Ruffi- gbiſch⸗ türkiſchen Beziehungen a r⸗ 
ſcher halber Imperial 9.064 G., 9.183 W. — Ruſſiſcher Silber⸗Ru⸗ 1 
bel ein Stück 1.73 ©, 1.76 W. — Preußiſcher Courant⸗Thaler Die letzte hier eingetroffene Nummer der Wilnger Erſcheinen einer in engliſcher Sprache verfaßten 
es und des Winters dan den in den Garten . 6 1.66} WM — Belnifcer Gourant pr. 5 Mm 70 43 Geheimſchrift „Nachrichten über den Aufſtand in Li⸗Broſchüre über die Lage Seien gane fiel 


i zr⸗—— W. Gal. Pfandbriefe in öſterr. Währ. Coup. 76.13 2 5 * 
fen vertilgt? — Wellen wir unfere Obfigär- al. Biaubbriefe in öfter, Mähr ohne Coup thauen“ vom 5. Mai (a. St.) ſchildert, wie der gewandte und lebhafte politiſche 1 eit der Ge⸗ 


ckhaft ü G., 7675 W. Galiziſche Pfandbriefe in Conv.⸗Mze. oh ne C. „vi 1 
an deren jehmadhaiten Früchten Ia 79 98 G. 80.68 WM Galiz. Grundentlaftungs-Obligationen ohne „Czas“ citirt, das unglückliche Gefecht bei Sleszole, malin des Fürſten Michael von Serbien während 
ihres kürzlichen Verweilens in London. 


Coup. 73.63 ©. 7438 W. National⸗Anlehen ohne Coup. 80.40 in der wiewohl mehr Ruſſen fielen, der ; 0 
6 84.40 W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 187 50 ©. wiewohl mehr Ruſſen fielen, der polniſche Ver 


190 — W. a ie ar a 
Krakauer Cours am 6. Juni. Neue Silber Nubel⸗tenchef des Wilnaer Kreiſes Kieszgailto, die Of⸗tuirenden 


1 zume aus ihrer Nähe in den Ofen 

ben, jo müſſen alle Hanka nt n f 
g 8 achmittags abgehaltenen Frohnleichnams⸗ 
8 r Klevarz gerielh ein k. k. Beamter den 
ein entlaſſener Diurniſt aus r 
bezeichnete, in Gefahr, gemißhandelt zu werden; doch wurde er 
von einigen ‚bienffreien Soldaten umringt, aus der Menge heraus; 
geleitet und in Sicherheit gebracht. Wie oft ſchon mögen niedrige 
Leidenſchaften namentlich wie in dieſem Falle ungerechtfertigter 

Privathaß die Motive der ſogenannten Lynchjuſtiz geweſen ſein! 
+4 Heute Früh wurde in den Weidengebüſchen an der Weichſel 
RR) ein wahrſcheinlich ausgeſetztes, beiläufig ein Jahr 


neralverſammlung der Actionäre der böh⸗ 


noten für 100 fl. öſterr. Mähr. fl. poln. 401 verl., 395 bez. — ilna iſt der Anführ hlt: : ; 
Se er 1 8. Thaler Moeck, 00 ben, dung aus Wi fi führer des Aufſtandes in then gewählt: Zdekauer, Epſtein, Mar Dormitzer, 


Br 8 5 8 Samogiten Sigm. Sierakowski (Dolega) in ruſ⸗ v. Bachofen i Jo: 
— Neues Silb 100 fl. österr. Währ. 1104 verl., 1093 bez. S N eg v. Haaſe, Bachofen v. Echt, Guſtav Fiſchl, Dotzauer, 
Rufe — f 15 —— 1.0 bez. W edlapeleeüv ocz ſiſcher Gefangenschaft an feinen Wunden geſtorben. Schary, Dr. b. Limbeck, Sof. Rh Tempsky, 


verl., 5.30 . as ve a fl. a verl., 

nach orze ein wa 5.30 bez. — Polniſche Pfandbriefe nebſt lauf. Coup. fl. p. 101 4 81 521 1 J 

alte! Wangen gefunden. verl., 1011 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt lauf. Coup. in 5 und die übrigen ri dort garnifonirenden Mi⸗ 
>. Zur Herſtellung der St. Adalbertsfirche find bis zum Währ. 78} verl, 774 bez, — Gali Pfandbriefe nebft . Coup. litärs vor; am zi. D- im Palais des Gouver⸗ 

en on feriwilligen Meitchgen eee end f. n Sas. 5 „ . — ee 15 . 2 denen Murawiew „Berlingski'ſchen Zeitung“ meldet officiell: Der Kö- 

irksämtern des Krakauer Verwaltungsgebietes & im öfterr. Währ. fl. verl., ez. — National⸗Anleihe vom ſagte: ie kennen rei ’ 2 e 2 

58) A. eingeflofen. Das delegirte Gomite für die Re- Jahre 1854 fi. österr. Währ. 804 ver, 791 b. — Aktien der Carl jagte: . „ich brauche alſo nicht nig werde morgen Mittag die griechiſche Deputation 

ſtaurirung dieſer Kirche batte dieſen Betrag theils zur Tilgung Ludwigs Bahn, ohne Coupons voll eingezahlt fl. öfter Währ. 

der Paſſiva, theils zur Bewerkſtelligung des äußeren Anwurfes 191 verl., 189 bezahlt. * 

verwendet. Die weiteren Herſtellungen im Innern der Kirche, ſo Lotto- Ziehungen. 

wie die Anfertigung der Statue des heil. Johann von Nepomuk Gezogene Nummern: Am 3. Juni. 

und der fleinernen Vaſen, die auf der Geſims mauer der Seiten. Temesvar: 28 74 72 35 70. 

capelle aufgeſtellt werden ſollten, müſſen bis auf eine günſtigere Bogen: 28 86 77 41 8. 

Zeit wegen Mangel an Fonds verſchoben werden. — — 
Dem Berichte der Direction der Krakauer Feuerverſiche⸗ —... . — 

rung entnehmen wir folgende Daten: Die Bilance zeigt ein 

Deſicit von 13.147 fl. 52 fr. 5. W.; da indeſſen der Reſerve⸗ 

Fonds mit Ende des erfien Jahres 42.528 f 77 fr. betrug uud 

bis Ende des Jahres bis auf 104.693 fl. 23 kr. anwuchs, läßt 

ſich obige Summe aus 

> Feten im 2. 3. 16 

ausgegeben. In jenem waren, 

31,792.570 — in dieſem von 7 


dem iſt das Verhältniß der Einkünfte und . nicht vor⸗ 


mitzer. 


ren N Sie daran zu erinnern, daß der 
der Treue, den Sie dem Kaiſer geleiſtet, eine ie Feier des Grundgeſetzes wurde e du 
vollſtändige Ergebung zu ſeinen Dienſten erfordert. einen großen Feſtzug —5 Die Rede e Abts 
Wer nicht im Stande, nöͤthigenfalls ſelbſt das Leben erregte großen Jubel. f 

zu opfern für den Kaiſer, der mag ſich von ſeinen 

Pflichten zurückziehen.“ a 


120 ftatutengemäß durch jene jelöit. Feuerverſiche⸗⸗ 


5 auer 
Ju der Generalverjammlung —.— fein Amt niederlegen 


rungsgeſellſchaft wurde an Ste 6. Feier Grofs erwählt 


urchſchnitts⸗Cours in 
Vom 6. Juni. 
Effecten. 5 pCt. Metalliques 75.90 — 5 pCt. National⸗ 


jeden Grundes. 
den mehr oder weniger ſchwer verwundet. Kurz vor Anlehen 80.90 — Bankastien 792 — Greditoctien 192.40. 


Die vo ag = 1 em ne ne 

iſe des „alten Corporal“ von einhard zur nun 4 8 5 f 
— beginnt die deu tſche Geſellſchaft unter Direetion des Hrn. luſte zurückgedrängt. Am 31. Mai fand bei Bru⸗ 
Friedrich Blum ihre Vorſtellungen. Wie verlautet, 
ſich der Cyelus derſelben vorläufig auf 12. Für heute A 
Heinen Luſtſpielen von Marzane und & la Levafjor die Bu 
Offenbachs: „Daphnis und Chloe“ angekündigt, welche als 
eine der beiten die ſes beliebten Tondichters gerühmt wird. R 

-In laufender Woche finden IM ai A 
öffentliche Schluß verhandlun gan 55 een dal 

Sierdzien alias Sierdziensli (Diebſtabl), 8 en 8 
kus (Vergehen gegen die Sicherheit des Le ei 5 3 late 
Marianne Adamus (Diebſtahl); am 10. d. gegen Joſ. Du 
(Diebstahl), „ zu der Druckerei von Carl Bud: 

„Neuerdings erſchien hier in de dlung von Julius Wildt) 
weiſer (in Commiffion der Vuchhand he B 
MIYD pn, eine Darſtellung und kritiſcht e (2. Heft mit 5 her 
dischen Geheimlehre von Iſaal Tansgehe (p- 79 u. XI 
bräiſchen Beilagen) in ſauberer und correcter inen. Erleichterte 
Das dritte Heft wird Anfangs November sche J. S. Herzog 
Subſeriptions⸗Bedingungen bei dem Herausgeber — 
in Krakau. Hoethe's „Iphi⸗ 

Zu den polniſchen Uebertragungen von G0 dowski 
genie in Tauris“ durch Szabranski und Pas Ludwig 
der Ueberfetzer des Goethe ſchen „Torquato Taſſo“ führte 
nite eine neue von ihm in reimloſen Jamben ausge fa“ theil⸗ 
zugefügt, welche das Maiheft der „Biblioteka Warszawska 


Dukaten 5.30. 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 


Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiften 
vom 7. Juni. 
Angekommen ſind: 
Hotel de Sare: Die Herrn: Guſtaw Tarnowski, Gutsbeſitzer 
aus Poſen, Fran Vrzozowski, k. k. Gubernialrath aus Wien. 
Abgereiſt ſind: 
DR de Saxe: Herr Kaſimir Sulidi, Gutsbeſitzer, nach 
ten. 
Hotel zur weißen Roſe: Die Herren Gutsbeſitzer: Julian 


nislaus Zagoôrski nach Galizien. 
Verzeichniß der Verſtorbenen 
in der Zeit vom 26. April bis zum 4. Mai 1863, 
Chriſten: Am 27. April: Conſtantin Orlowski, Hörer der 
Rechte, 26 J., (Stadt), Verwundung. Marian Pezorn, 8 M., 
(Piaſek), D e Magdalena Pojalowska, Bürgers⸗ 
attin, 52 J., (Kleparz), Lungenſucht. Heinrich Roſe, Schloſſers⸗ 
Kohn, 1-3. 6 M., (Stadt), Gedärmentzündung. — Am 28. April: 
Ferdinand Urbanczyk, Taglöhner, 25 J., (Stradom), Lungenſucht. 
Fung Madej, Taglöhner, 34 J., (Klinik), Lungenentzündung. — 
0. April: Ein Kind der Magd Niedziedziona, (Stradom), 
' als todtgeboren. Im St. Lazarus⸗Spital: Margaretha Gladyszowa, 
be ſodann vollſtändig 1 e Sie habe enorme Taglöhnerin, 27. J., Tubereuloſe. Johann Jeliüski, Amtabote, 
— 


e b erluſte gehabt, und mehrere Hundert Todte auf dem!37 J., Pneumonie. Stanislaus Matuszewski, Bergmann, 23 I, 
ring (Keinmarkt) und Karl Görnisiewicz (Stanfoner, ce 0 wird geſchrieben: Am Tage nach dem 3 Ge⸗ IR ag 5 f 


N 5 : Tuberculoſe. Regina Gladus, Taglöhnerin, 48 J., todt eingebracht. 
Weizen ; ö ähr.; bei Sol.|. e⸗Schlachtfelde 0 en, : Warſchau, 5. Die Nach⸗ mier. M e. Adolf Wadzil, 
Bartl (See 4 Bienen ee e bei fechte bei Grocho w (29. Mai) ſammelten ſich dieſricht von einem Kampfe bei Janow, in welchem 77 a 


( Roggenbrot — für 1 kr. 65 Loth; M 2 h 51 er) wa Findling, 2 M., Schwindſucht. Karolina Hieſit, Witwe, 59 Sr 

Karl ton Gaſſe), Joseph Bartl und Karl[ Trümmer der polniſchen Abtheilung in den Wal⸗ eine ruſſiſche Compagnie von Oxinski gänzlich auf⸗ſtodt zer Ignaz Pradzinski, Schneider, 65 J, An 
ür I kr. ich ſodann mit gerieben worden ſein ſoll, ift Band und gar er- je 1 Nl: Julien he bebte, ede 2. 3, 

7 4 3 ehrung. — Am 1. al: Julian olubo ° 4 

Ce eg } 5 abe Am 23. Mai haben zwei Compagnien und (Stadt), 8 fe da, Qürgerstochtet, 6 J., 

„Ora daha 3 3 id eine Sammlung zur dzewo ſtehenden zahlreichen Inſurgentenſchaaren, über zwanzig Hußaren einen glücklichen Kampf bei Cen⸗ (Stat), 1 Stu Mill a 5 
Unterftügung der m otoeka ch welche Taczanowski den Oberbefehl führt. Am 30. Cenczyka gegen die Schaar Oborski's beſtanden. Die 40 J., (Kleparz). Im bel. Geiſt⸗Spital: A — 2 
eee und Kleidung. wurde ein Theil des Taczanowski ſchen Corps Inſurgenten haben die Nacht zum Rückzug benützt ec . 


tel. N en aus Warſchau, 5. Juni: Eine 2800 


geſchafft und behufs ihrer Wiederherſtellung im Laza⸗ 
Chel untergebracht worden. Ob die übri en Ruſſen getödtet wurden, zuſammengeſetzte Schaar iſt am 3. 
aße mee, wohin ſie ſich ren hatten, bereits ver: Juni von Detachements, die aus Lomza und Ostro⸗ 
m K die Gränze überſchritten haben, darüberſleka entſendet wurden, geſchlagen worden. Auf der 

is ſetzt nichts Zuverläſſiges bekannt geworden.) Flucht wurden die Inſurgenten von einem Detache⸗ 
Weile beröffentlicht S Die letzten Berichte der „Breslauer 0 fi über ment des Generals Grafen Toll überrumpelt, welches 

Im Monat Juni werden am wohlfeilſten verkauft 1 1 Stege der Inſurgenten bei Kaliſch ftellen ſich nun⸗ 

Hagerei von Thomas Checiüsfi in der Schuſtecgaſſe, Waheſeh mehr als völlig 8 heraus. Der „Bromb. Ztg.“ 


28 J., Krebs. Anton le — naſecki, Beamte, 69 J.. 

un , Dann Stadt), Altereſchwäche. Marie i, Bürger, 56 „ 

0 atten. Oborski iſt es gelungen, mit einem (Neue Welt), Fraiſen. Alexander Zapalsfi, Burger, „Stadt), 

geworben, und ein Schade von bei, fallenen und Verwundeten war auf beiden Seiten zerſchmetterten Beine die Gränze zu erreichen. Von Wafkrfadt, 1 e (ien Buffet = at. Du: 

a Re J, (Stadt), ( — Stanislaus 

Marel, 2 2, (lasch „Fraiſen. Joſepha Nowak, 5 T., (Kle⸗ 
Entkraftung * 


parz), a 


ai 1. J. iſt zwiſchen 3 und 4 Uhr Nachmittags von den Ruſſen bei Chod⸗ angegriffen und nach nachdem 5 an Todten und Verwundeten 30 Mann Entkräſtung. — Am 2. Mai: —— Toglshnerstochter, 1 W. 


die Unvorſichtigkeit der x: dem Haufe mit Zündhölzchen fpielen-|]5 Wagen nach Kaliſch gebracht. Die verwundeten 
ü btentheile auf preußiſchem 


— 


intereſſiren. Nicht allein, daß die ſeither bekannt ge⸗ 
wordene Converſation im Unterhauſe über die ſer⸗ 


ſich ſelbſt etliche Meilen weiter gegen Norden. ſtin von Serbien zu betrachten ſei, ſo gibt a das 


luſt anſehnlich iſt, unter anderen fielen der Injurgen- Prag, 6. Juni, 5 Uhr. In der heutigen conſti⸗ 
e 


Agio fl. v. 106 verlangt, f. v. 105 gezahlt. — Poln. Bank- ficiere Sielawa und Kowalewski. Nach Mel⸗miſchen Escomptebank find zu Verwaltungsrä⸗ 


894 verl, 8.70 bez. — Vollwichtige holland. Dukaten fl. 5.38 Der Gouverneur Mich. Murawiew II. iſt bereits an⸗ v. Riedl. Präſident des Verwaltungsrathes iſt: Zde⸗ 
gekommen. In Swieciany ftellten ſich ihm der Oberſt kauer. Vice⸗Präſidenten find: L. Epſtein, Max Dor⸗ 


Kopenhagen, 5. Juni. Das Abendblatt der 


lange mich darüber auszulaſſen, was ich verlange, halte in feierlicher Audienz empfangen; Prinz Wilhelm em⸗ 
Pag ſodann die Deputation im königlichen Palaſte. 


echſel. Silber 110.35 — London 111.10 — K. k. Münz⸗ 


Die „Wiener Zeitung“ bringt die nachſtehenden gropiedti nach Galizien, Alerander Skibickt nach Galizien, Star 


7 5 


| Amtsblatt. 


Nr. 7185. Kundmachung. (386. 3) 
Die diesjährige Badeſaiſon im Kurorte Krynica wird 
Mitte Juni beginnen, was mit dem Beifügen zur Kennt⸗ 
niß gebracht wird, daß die Zahl der Wohnungen für Kur⸗ 
gäſte abermals eine anſehnliche Vermehrung erfahren habe 
und bereits auf 360 Zimmer angewachſen iſt. Außer 
mehreren Eiſenſäuerlingen finden ſich daſelbſt verſchiedene 
Arten Mineralbäder, ein Flußwaſſerbad mit einem Baſſin 
und einigen Douche⸗Badecabinetten, vom Apotheker zube⸗ 
reitete Molke, eine Niederlage fremder Mineralwäſſer und 
etliche öffentliche Gaſtnahrungen. 

Dahin Reiſenden ſteht die Fahrpoſt zu Gebote, welche 
an den Krakauer Abendzug anſchließend, täglich von Boch⸗ 
nia nach 11 Uhr Nachts abgeht und vor 12 Uhr Mit⸗ 
tags des nächſtfolgenden Tages in Krynica eintrifft. Für 
jede Fahrt finden 7 bis 8 Perſonen Aufnahmen. 


Z. 2439. praes. 


für das Königreich Galizien und Lodomerien ſammt demſsejmu dla krölestw Galicyi i Lodomeryi z Wielkiem 
Großherzogthum Krakau werden die Verzeichniſſe derjeni-/ksiestwem Krakowskim oglaszaja sie spisy osöb na 


Kundmachung. Obwieszezenie. 8 


In Gemäßheit des §. 22 der Landtagswahlordnungg Stösownie do $ 22 ordynacyi wyborowej do 


gen Perſonen, welche nach der Beſtimmung des §. 14 die- mocy $ 14 téjze ustawy do wyboru posla w ciele 
ſes Geſetzes in dem Wahlbezirke der Landgemeinden Li- wyborczem gmin wiejskich Limanowa - Skrzydina. 
manowa und Skrzydlua zur Theilnahme an der Wahliuprawnionych, 2 dolgezeniem iz reklamacye odno- 
des Landtagsabgeordneten als Wahlmänner berechtigt ſindſsne wniesione byé maja w przeciggu dni 14 od 
mit dem Bemerken hiemit kundgemacht, daß Reclamationen dnia niniejszego ogloszenia w c. k. Prezydyum Ko- 
gegen dieſe Verzeichniſſe binnen 14 Tagen vom Tage die- missyi namiestniczej w Krakowie. 
ſer Kundmachung an gerechnet beim k. k. Statthalterei⸗ 1 
Commiſſions⸗Präſidium in Krakau einzubringen find. Wspölposiadacze pelnoletni upowazniajgcych 
Die großjährigen Mitbefiger eines landtaflichen wahl⸗ do wyboru döbr tabularnych maja w celu wysta- 
berechtigten Gutes haben den von ihnen zur Wahl Er- wienia karty legitymacyjnéj naczelnikowi powiatu 


ERS 


CRIRNTTATTÄTRT IHRER RRICWAHE 
Am 11. und 12. Juni 5382 9 
findet die Ziehung der von der = 891 

i Regierung garantirten ; 8 1 8 

en 8 


ſtatt, die die bedeutenden Treffer v. Rthlr.: 
100,000 60,000 40,000 20,000 
10,000 8,000 6,000 5,000 :. 
enthält und in welcher nur Gewinne 
gezogen werden, wozu Looſe preiswürdig 
unter Zuſicherung pünktlicher Bedienung 
empfehle. 


A. Grünebaum, 


F Allerheiligenſtraße N. 69. 
Frankfurt a. M 


f 


„* 


mächtigten — unter Vorlage der Vollmacht für denſelben w miejscu wyboru podaé przy zalgezeniu pelno- 
dem Bezirksamte des Wahlortes — behufs Ausfertigung mocnictwa imie swego pelnomocnika. 
der Legitimationskarte zur Kenntniß zu bringen. 


Im Namen Sr. Excellenz des Herrn k. k. Statthal⸗ W Imieniu Jego Ekscellencyi Pana Namiest- 


Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. 
Krakau, am 16. Mai 1863. 


N. 4588. Kundmachung. (407. 1) 

Wegen Verpachtung der Zatorer ſtädtiſchen Propina 
tion für die Zeit vom 1. November 1863 bis Ende Oe⸗ 
tober 1866 wird die öffentliche Licitations⸗ und Offert⸗ 


"Uehwalono w radzie c. k. Sadu obwodowego. 
- Rzesz6w, dnia 7 Maja 1863. 


N. 541. Ankündigung. (405. 2-3) 

Von Seite des Bochniaer Stadtmagiſtrats wird zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zur Verpachtung der 
ſtädtiſchen Bier- und Branntweinpropination ſammt den 
dazu gehörigen Dörfern Podedworze, Wöjtostwo, Cho- 
denice und Trynitatis für die Pachtdauer vom 1. No. 
vember 1863 bis Ende October 1866, die Licitation auf 
den 24. Juli 1863 in der Magiſtratskanzlei abgehalten 
werden wird. Sollte der erſte Licitationstermin ungünſtig 
ausfallen, fo wird die zweite Tagfahrt am 12. Au guſt 
1863 und die dritte am 26. Auguſt 1863 feſtgeſetzt. 

Zum Fiscalpreiſe wird der letzte Pachtſchilling mit 
21408 fl. öſt. W. angenommen, von welchem Betrage das 
10% Vadium vor Beginn der Lieitation zu Handen der 
Commiſſion zu erlegen iſt. 

„Die Pachtbedingniſſe können in den gewöhnlichen Amts⸗ 
ſtunden in der Magiſtrats⸗Expeditur eingeſehen werden. 


Bochnia, am 2. Mai 1863. 86 28 48 | 10⁰⁸ 80 | Wer ſchwach 


ters der k. k. Hofrath und Leiter der k. k. Statthaltereisjnika c. k. Radca dworu i przelozony Kommissyi 


Commiſſion. 
Krakau, am 29. Mai 1863. 
Merkl. m. p. 


namiestniczéj. 
Krakôw, dnia 29. Maja 1863 
Merkl. m. p. 


Verzeichniß 


Ich bitte dieſe Staatsloſe nicht mit Pre 
oder mit Looſen der Frankfurter Lotterie, in we 


chen außer den Treffern auch Niet 


werden, zu verwechſeln. 


Se SNS SSS SNS 


Gelder können eingeſendet, oder auch 
per Poſtvorſchuß erhoben werden. 


| 


Wiener Börse-Berieht 
vom 6. Juni. 
Offentliche Schuld. 


A. Ses Staates. 


30. Juli 1863 um 9 Uhr Vormittags in der hier- hafteſte Organ dadurch ſeine Thätigkeit wiedererlangt. Die 
ortigen Magiſtrats⸗Kanzlei eine öffentliche Lieitation Kranken können wieder an der 
abgehalten werden wird. theil nehmen, auch das Saufen, 
Der Fiscalpreis für die Judengarküche beträgt 240 fl. verſpürt, verſchwindet gänzlich. Mit 
45 kr. für die Markt- und Standgelder 250 fl. öſt. W. dieſe Entdeckung, in Bezug auf dieſe schreckliche Krankheit, 
wovon jeder Pachtluſtige 10% als Vadium vor der Liei- salle nur möglichen Vortheile dar. Die Inſtrumente mit 
tation zu erlegen haben wird. n ihrem Futteral und den gedruckten Anweiſungen, ſowie 
Pachtluſtige werden zu dieſen Lieitationsverhandlungenſeiner Anzahl Atteſte über deren Wirkſamkeit verſehen, 
mit dem Bemerken eingeladen, daß bei dieſen Licitationsver⸗koſten: 
handlungen bis 12 Uhr Mittags auch vorſchriftmäßig aus⸗ 
gefertigte ſchriftliche Anbote eingebracht werden können. „ „ 
Die Licitationsbedingniſſe können hieramts eingeſehen die einzige Niederlage 
werden. „Apotheke zum goldenen Elephanten“ 
Magiſtrat Biala, Stockmar in Krakau. 


= Metedrologiſche Beobachtungen — 


allgemeinen Unterhaltung 
welches man gewöhnlich 
einem Worte, es bietet 


Das Paar von Silber. 8 fl. ö. W. 


u a2 wergodet 11 r. 


am 29. Mai 1863, 


— 


„Barom.⸗Höhe tur Speei ’ 5 Aenderung der 
S Ali ini ; ufe der Tage 
R 6 0 en. ve Reaumur der Luft | des Windes e e in der Luft en . be : = 
71 2 326,“¼⁰ĩ 11 ie 9 ( Wert ſchwa r ri een erahnen 
10| 27 75 11% 84 W wa heiter N 4 41580 
346 5 heiter mit Wolken Ren +74 


Druck und Verlag des Karl Budweiser. 


verhandlung kreisbehördlicherſeits am 15. Juni 1863 in a Geld Waare 
der Magiſtratskanzlei zu Zator abgehalten werden. . f ; 8 eſtr. W. zu 5%. für ene e 
za e gehalt N der in dem Wahlbezirke Limanowa und Skrzydlna wahlberechtigten Beſitzer Aus dem National Anlehen zu 5% für 100 fl. | 
Fiscalp 9 fl. öſt HR i vom Jänner — Juli. 81.— 81.10 
das Vadium te 17 0 landtäflicher Güter. vom April — October 80.85 80.95 
Die Licitations⸗Bedingniſſe können 8 Tage vor dem a — 0 Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. —— —— 
Termine in der Zatorer Magiſtrats⸗Kanzlei eingeſehen W y K 2 e zu 47510 N eee 1 —— 
werden. 5 5 > ; „ 4'/2°%/o EN ED .— 2 
Hievon geſchieht mit dem Bemerken die allgemeine posiadaczy döbr tabularnych uprawnionych do wyboru posla w ciele wyborczem gmin a e 8 20% E — 4 un = 
Verlautbarung, daß die ſchriftlichen Offerten längſtens bis wiejskich Limanowa i Skrzydlna. P „1860 für 100 fl. 98.60 98.70 
4 Uhr Nachmittags am Licitationstermine der Commiſſion omo⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. 8 16.75 17.— 
übergeben werden müſſen, weil die Verſteigerungs⸗Verhand⸗ Er, owe N 
lung um 5 Uhr Nachmittags abgeſchloſſen und 1255 9 5 S von Alder Oer in 9% für 100 A . babe eng, 0 6.50 
tere ſchriftliche oder mündliche Anbote keine Rückſicht ger 2 8 Name des Beſitzer s Anmerkung von Mähren zu 5% für 100 fl. 88.— 89.— 
nommen werden wird. & — 0 von Schleſien p 5% für 100 fl. 87.50 88.50 
K. k. Kreisbehörde. S Nazwisko posiadacza des Gutes des Bezirkes Uwaga 05 ge zu 5% für 100 fl. 87.75 88.— 
Wadowice, am 29. Mai 18633. 23 posiadtosei powiatu von Kärnt. Kral e. für 100 fl. 885 — 
ui: — — von Ungarn zu 5% für 100 fl. 75. 6. 
N. 1609. c. Ediet. (384. 3) von ans Banat, mo A 100 fl. —̃̃ 
Das k. k. Bezirksamt als Gericht Bia i a: on Kroatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 24.28 74.75. 
T. Ne sub Nr. 20 in Bi ze 2 | Zn ffnonaka Kanina an Saane En: > m 28 
legene Realität am 26. Juni und am 3. Auguft l. J. 3 Franeiszek Micezkowski HEmOp« ee 1. t 79 2 (or. St.) * 
3 x f re: 7 5 r. St. 
jedesmal Früh 10 Uhr in der daſigen Gerichtskanzlei im 4 Michat Zdarowski zamieszkuje w Tar- der Nationalbank 20 20 IR 793.— 
öffentlichen Lieitationswege executiviſch an den Meiſtbieten⸗ Ae 2 Ac en l der Gredit-Muftalt für Handel und Gewerbe zu 5 
den veräußert werden wird 5 n ir: aremba spadkobiercy: Podoszezyzna Limanowa nowie | 200 5 br W e 192.40 192.50 
Der Ausrufspreis unter welchem dieſes Reale nicht 5 Aurbara zam. Zdzihska Siekierezyna Niederöſterr. Escompte-Geſollſchaft zu 00 f. 6. W. 626.— 628. — 
hintungegeben werden wird, beträgt 913 fl. 45 kr. öfterr. e eee Aniheit: ‚ (12986) der Kaif. Jad, Norbbahn zu 1000 f. B. . 1647 1048. 
Mähr, das Bablimm 100 A ö. W. 6 Spare Grzegorza er Ker 500 ea n eff zu 200 fl. EM. BER 1 
— 2 ıwabe Kisielöwka h 0 r. CT Ve I I * .— 
Biala, am 24. April 1863. ; g der Kaiſ. Eliſabeth⸗ B 200 fl. OM. 149.— 149.50 
N 7 Maria Baranowska Raba wyznia der Eiter Webac. zu An fl. M. 128.25 128.50 
Nr. 2557 c. Ediet (398. 3) 8 2 Olszowka Skrzydina der Theisb, zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Einz. 147.— —— 
2 ee. Jozef i Antonia Zubrzyckie Kasina wielka der vereinigten füböfter. lomb.⸗wen. und Gentr.sital. ö 
l 6'755 20, 20 
welche als mbiger an die Verlaſſenſchaft am 2. Wo: galtiz. Karl Ludwigs Bahn zu CM. 50 189.— 
vember 1862 zu Rzeszow mit Hinterlaſſung des Teſta⸗ Zen — TT. nee erde Se, Donau Dam ri Qi zu 
ments vom 1. Februar 1853 verftorbenen Elias Fuchs, Nr. 3773. Kundmachung. (401. 3) Intelligen blatt un 8 ne = 2 
Weinhändlers und Hauseigenthümers zu Rzeszow, eine re 1 der Ofen⸗Peſther Kettenbruͤcke zu 500 fl. CM. 394.— 398. 
Forderung zu ftellen haben, aufgefordert, beim Rzeszower Laut Erlaſſes des hohen k. k. Handelsminiſteriums vom GE der Wiener Dampfmühl⸗Actien⸗Geſellſchaft zu 
k. k. Kreisgerichte zur Anmeldung und Darthuung ihrer]. Mai 1863, 3. 5 unse jr ſeit 15.0, 300 fl. öſtr. W. „ 385.— 390.— 
Anſprüche am 19. Auguſt 1863 V. M. 9 Uhr zu er⸗ Mai l. J. Sendungen, welche ausſchlietli ünzſcheine . 
ſcheinen, oder bis dahin ihr Geſuch ſchriftlich zu überrei⸗ſenthalten, oder denen Münzſcheine im Betrage von mehr als J fl. Siebung I. ee Nationalbant Laa zu % hir 100 f 25 1045 102. 
chen, widrigens denſelben an die Verlaſſenſchaft, wenn ſieſöſt. W. beiliegen, durchgehends verſchloſſen zur Aufgabe zu 1 15 auf Cmze | verlosbar zu 5% für 100 fl.. 91.50 91.78 
= Ae ung der angemeldeten Forderungen erſchöpft bringen, welches hiemit zur allgemeinen Kenntniß ge⸗ N r e d b f 5 3 5 U j E ö er verlosbar zu 5% für 100 fl. 87.20 87.40 
würde, kein weiterer Anſpruch zuſtände, als in ſoferne ih⸗ bracht wird. 55 edes Loos muß im Laufe der Ziehungen gewinnen. 4 a Credit sfr. - 2 
nen ein Pfandrecht gebührt. Von der k. k. gal. Poſtdirection. Gewinne des Anlehens: Galiz. Credit-Anſtalt öſtr NE 14 100 fl. 75 70 76. — 
Dieſes Ediet wird über Einſchreiten der Amalie Wit⸗ Lemberg, am 23. Mai 1863. 2 3 fr er 5 1 agree der N ae Handel und Gewerbe zu 
tels oft N 7 1 30,000 , fl. 20,000, fl. 13,000, fl. 3 f „ te ra 
- — ee und ausſchließlichen Erbin des Obwieszezenie. fl. 4000, fl. 300 . eee Kar fl. 1500 „c. c. Donen Sin Aae Joh 106 1 EM 95.50 90.— 
Beſchloſſen im Rathe des k. k. Kreisgerichtes. Wedle rozporzgdzenia ys. c. k. Ministerstwa ! 1 Loos hierzu foftet nur 3 öfterr a ee ae 
Rzeszöw, am 7. Mai 1863. handlu z dnia 4. Maja 1863 1. 60834/4225 2 r. ‚5 Looſe , foſten „ 14 7 Banknoten Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öfte. W. 35.— 393.25 
ers 1862 powinni od 15 Maja 1863 r. posylki, ktore N Pe 
yRi. wylgeznie dziesiet centöw papierkowych (Münz- Idi N 5 “ — 
, 8 1 \ : i und nur direet zu lſfy zu 40 fl. „ 36.50 37.— 
C. k. Sad obwodowy w Rzesz wie wzywa tych, ſcheine) zawierajg, lub ktörym takowe w wieksz6j u he u Tas le Klar „ WAR „ 35.— 35.50 
ktörzy jako wierzyciele do spadku po Eliaszufilosci nad 1 zir. przylaczone sa, bez wyjatku za- B. Schotte Is St. Genois zu 40 fl. „ 30.50 37.— 
Fuchs, kupcu win i wlascicielu kamienicy W Rze-|pieczetowane c. k. urzedom pocztowym oddani bye. (411. ) in Frankfurt ar 1 ra 20 f : 2220 1425 
—— — 2 Listopada 1862 2 pozostawieniem| Co niniejszem do powszechnej wiadomosci sig 1 555 - 29550 in 10 fl. 4475 18.— 
estamentu 2 1 Lutego 1853 W Rzeszowie zmar- podaje. a Pas: 3 Monate. 
iym, zadania jakie 2 SE azeby celem zglo- } 0a c. k. galicyjskiej Dyrekeyi pocztowéj. STERN SEE EA RMAEN. 1 2106 nalen RE ET ETTEEE ’ Vent Play) Sconto 
szenia i udowodnienia swych zadaf d. 19 Sierpnial : Lwöw, dnia 23 Maja 1863. (Abrahams Port - voix en Miniature a Paris). [Augsturg, für 100 f. fübbenter Wage 4 3580 :9.00 
1863 0 god. 9 przeil poludniem w c. k. Sadzie u a (254. 11) T aub 7 F 
obwodowym Rzeszowskim staneli, albo do tego: E it. London, für 10 Pf. Sterl. 4% - - - 111.10 411.10 
dnia na m. podali, albowiem W przeciwnym Nr. 347. Kundmachung. (400. 1.3) Neue Entdeckung eines Gehör: boris, für 100 1 * F 
pet 1 8 enge4eli tenze przez zgloszone wie.] Vom Bialaer Magistrate wird hiemit bekannt gemacht, inſtruments, ours Parchſchuiele urg Letzter Cours 
Br mu meim zostanie, Zadne prawo daß zur Verpachtung nachſtehender ſtädtiſchen Gefälle für welches an Wirkſamkeit Alles übertrifft, was bis jetzt zur l . k N T . 
dalsze przys nie bedzie jak tylko takie, jakie die Zeit vom 1. November 1863 bis letzten Oetober 18660 Erleichterung dieſes Uebels in Anwendung gebracht wor- Kaiſerliche Münz⸗Dukaten 5 20 5 30) 5 30 531 
2 prawa zastawu, ee takowe posiadajg, wynika. und zwar: g den iſt. Nach dem Ohre gebildet, kaum ene en ec = 2 = er 15 a - a 
1 et, jedyne) 1 wlan, ee a) Der e 15 29. Sr 1863 und nur „ Ducke hat, wirkt dieſes kleine 79 Frauen der 8 90 891 8 90 2 91 
en = ädti arkt⸗ un 3 o bedeuten 3 85 n riale — — —— 9 9.15 
he: Eliasza Fuchsa. b) des ſtädtiſchen tandgeldesgefälls am Inſtrument | auf das Gehör, daß das mangel Sie ue n m re 


— — ͤ — — 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres. 


Abgan 
Krakau nach Wien Tun Früh, 3 Uhr 30 Min. Nachm.— 
nach Breslau, 1 Oſtrau und über Oderberg nach 
Preußen und nach Warf 15 8 Uhr Vormittags; — nach 
und bis Granica (über Nacht) 3 Uhr 30 Min. br 
nach Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm. 8 uhr Min. 
uhr Vormittags. 


Abends; — nach Wieliezka 11 5 
von Wien nach Beeren 7 ue is Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi⸗ 
Krakau 11 Uhr Vormittags. 


Str Abends. 

von Oſtrau nach 

5 ch Krakau 5 Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 
orgens. i 


von 


von Lemberg na 
10 Min. 


Abends; 
Min. Abends; — 
von Oſtrau über O 
Abends; — von Le 
54 Min. Nachm.; 
Lemberg von R 
nuten Abends. 


6 U 
— von Wieliezka 6 Uhr 20 Min. 


in rakau 8 uhr 32 Min. 


